
Ökumenisches 
Fest auf dem 
Domplatz
Pfingstmontag, 5. Juni 2017



2



3

Liebe Mitfeiernde!

Zum zehnten Mal wird nun das Ökumenische Fest am Pfingstmontag auf 
dem Domplatz gefeiert. Zugleich ist es aber das erste Mal in Westfalen, 
dass 500 Jahre nach der Reformation Christinnen und Christen aller Kon­
fessionen das Reformationsfest als Christusfest gemeinsam feiern. Aus 
diesem besonderen Anlass laden in diesem Jahr die Evangelische Kirche 
von Westfalen, das Bistum Münster und die Arbeitsgemeinschaft Christ­
licher Kirchen in Münster zu diesem Fest ein. Schön, dass Sie mit dabei 
sind! Wir wollen uns begegnen, miteinander feiern, gemeinsam singen 
und darum beten und uns dafür einsetzen, dass die Gemeinschaft von 
Christinnen und Christen in unserer Stadt und in der Region Westfalen 
immer stärker wird – als Teil der gesamten Gesellschaft. Der heute von 
den Kirchen veröffentlichte ökumenische Aufruf „Gemeinsam Zukunft 
gestalten“ ermutigt durch konkrete Empfehlungen und Vereinbarungen 
zu solcher Intensivierung der ökumenischen Zusammenarbeit.

„zusammen wachsen“ – das diesjährige Motto bringt dieses Anliegen 
wachsender Gemeinschaft unter den Christen und Kirchen sehr schön 
zum Ausdruck. Und es spricht die ökumenische Erfahrung an, dass wir, 
je näher wir der gemeinsamen Mitte unseres Glaubens, Jesus Christus, 
kommen, auch einander umso näher kommen.

Das Logo unseres Festes – im Halbkreis beieinander stehende Christen 
verschiedener Konfessionen, die Arme und Hände nach oben zum Himmel 
ausstrecken, will diesen Gedanken ins Bild bringen. Zugleich wollen die 
nach oben ausgestreckten Arme und Hände aber auch auf eine zweite 
Bedeutung des Mottos aufmerksam machen. „zusammen wachsen“ meint 
auch, dass wir durch den Austausch der vielfältigen Gaben der einzelnen 
Konfessionen an- und miteinander wachsen, ja, durch den Geist Gottes 
befeuert manchmal sogar über uns hinaus wachsen und so einander 
dabei helfen, die frohe Botschaft von Jesus Christus immer glaubwürdiger 
weiterzugeben und tatkräftig zu bezeugen.

Das wollen wir heute am Pfingstmontag bedenken, feiern und 
ganz einfach tun! „zusammen wachsen“ – Gottes Geist gebe uns 
dazu heute neue Kraft, Freude und Mut!

Wir begrüßen Sie ganz herzlich zu unserem Fest am Pfingstmontag

Bischof Dr. Felix Genn 
Bistum Münster

Präses Annette Kurschus 
Evangelische Kirche von Westfalen

Annethres Schweder 
Vorsitzende der ACK Münster
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Pfingstmontag, 5. Juni 2017, 11.30 Uhr: 
Ökumenischer Festgottesdienst  
auf dem Domplatz in Münster

Einzug

I. Eröffnung
Lied
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Gruß und Einführung

Psalm 146 
Im Wechsel mit der Gemeinde gesprochen

Kehrvers

V: �Lobe den Herrn, meine Seele! 
Ich will den Herrn loben, solange ich lebe, 
meinem Gott singen und spielen, solange ich da bin.

    A: �Verlasst euch nicht auf Fürsten, 
auf Menschen, bei denen es doch keine Hilfe gibt.

V: �Haucht der Mensch sein Leben aus und kehrt er zurück zur Erde, 
dann ist es aus mit all seinen Plänen.

    A: �Wohl dem, dessen Halt der Gott Jakobs ist 
und der seine Hoffnung auf den Herrn, seinen Gott, setzt.

V: �Der Herr hat Himmel und Erde gemacht, das Meer und alle Geschöpfe; 
er hält ewig die Treue.

    A: �Recht verschafft er den Unterdrückten, den Hungernden gibt er Brot; 
der Herr befreit die Gefangenen.

V: �Der Herr öffnet den Blinden die Augen, er richtet die Gebeugten auf.

    A: �Der Herr beschützt die Fremden  
und verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.

V: �Der Herr liebt die Gerechten, 
doch die Schritte der Frevler leitet er in die Irre.

    A: �Der Herr ist König auf ewig, 
dein Gott, Zion, herrscht von Geschlecht zu Geschlecht.

Kehrvers
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Tagesgebet

Jesus Christus, Herr der Kirche, sende uns deinen Heiligen Geist! 
Erleuchte unsere Herzen und heile unsere Erinnerungen.

Heiliger Geist: Hilf uns, dass wir uns über die wahrhaft christlichen Gaben 
freuen, die durch die Reformation in die Kirche gekommen sind. Mach uns 
bereit, Buße zu tun für die trennenden Mauern, die wir und unsere Vorfahren 
errichtet haben, und rüste uns zu gemeinsamem Zeugnis und Dienst 
in der Welt.

Gemeinde: Amen.

Einladung zur Kinderkirche durch Barbara Lipperheide
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II. Dank
Danklitanei

Kehrvers

T: Ps 117,1, M u.S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé, Ü: Lobsingt, ihr Völker alle, lobsingt und preist den Herrn!
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III. Buße / Healing of Memories
Schuldbekenntnis und Versöhnungsbitte

Kyrie-Gesang (orthodoxe Tradition)

T: Liturgie, M: aus der Ukraine, S: Heinz Martin Lonquich (1937–2014)
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Lesung: 2. Korinther 5,17–21 – „Lasst euch mit Gott versöhnen“

Antwortgesang

Versöhnungsgeste / Friedensgruß

	 Liturg:	� Lasst euch mit Gott versöhnen. 
Der Friede Christi sei in euren Herzen, denn als Glieder 
des einen Leibes seid ihr zum Frieden berufen.  
Der Friede sei mit Euch!

	 Alle:	 Und mit deinem Geiste!

	 Liturg:	� Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung.
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Begleitlied: Judy Bailey – „The peace of Lord“

© 2012 Dyba Music

www.judybailey.com
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T: Traditional 

Adapted by Judy Bailey 
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IV. Gemeinsames Zeugnis
Evangelium: Johannes 15,1-5 – „Ich bin der wahre Weinstock“

Predigt 
Präses Annette Kurschus

Lied: Judy Bailey – „Remember we are one“

Remember we are one; 

Remember we are lifted; 

Remember we are in His love.

Remember we are one; 

Remember we are His still; 

Remember we are in His love.
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Glaubensbekenntnis 
Das große Glaubensbekenntnis von Nizäa-Konstantinopel  
in seiner ursprünglichen Fassung

Wir glauben an den einen Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt.

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 
Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater: 
durch ihn ist alles geschaffen.

Für uns Menschen und zu unserm Heil 
ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria 
und ist Mensch geworden.

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, 
ist am dritten Tage auferstanden 
nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel.
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Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten, 
und die eine, heilige, katholische und apostolische Kirche.

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. Amen.
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Lied
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Fürbitten

Kehrvers

T: Thomas Laubach (*1964), M: Thomsa Quast (*1962)

Vaterunser

Begrüßung der Kinder

Ansage der Kollekte

Die Kollekte ist heute bestimmt für das Projekt Mediterranean Hope, eine öku­
menische Initiative der Waldenserkirche in Italien. Sie umfasst die Rettung 
von Flüchtenden, deren Integration, politische Aktivitäten und die Schaffung 
humanitärer Korridore aus Libanon und Marokko in Zusammenarbeit mit der 
internationalen ökumenischen Gemeinschaft Sant’Egidio.

Während des Einsammelns der Kollekte wird gesungen: „Meine Hoffnung und 
meine Freude“. Sollte der Kollektenkorb nicht bei Ihnen vorbeigekommen sein, 
so haben Sie auch nach dem Gottesdienst noch Gelegenheit, vorne an der Bühne 
Ihren Kollektenbeitrag abzugeben.
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Lied

Segen
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Schlusslied: „Der Geist des Herrn hat uns den Anfang neu geschenkt“

Liturgische Leitung und Mitwirkende: Bischof Dr. Felix Genn (Bistum Münster), 
Präses Annette Kurschus (Evangelische Kirche von Westfalen), 
Vizepräses Christoph Pistorius (Evangelische Kirche im Rheinland), 
Annethres Schweder (Vorsitzende der ACK Münster) und weitere Delegierte 
der ACK

Kinderkirche: Barbara Lipperheide (Haus der Familie)

Musikalische Gestaltung: Ökumenischer Projektchor, Regionalkantorin Jutta Bitsch, 
Kreiskantor KMD Klaus Vetter, Popkantor Hans Werner Scharnowski, 
Posaunenchöre des Evangelischen Kirchenkreises Münster (unter Leitung 
von Daniel Salinga) und Judy Bailey mit Band
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Direkt im Anschluss an den Gottesdienst:

Vorstellung und Austausch des Ökumenischen Aufrufs 
„Gemeinsam Zukunft gestalten“ der Evangelischen 
Landeskirchen von Westfalen und im Rheinland 
gemeinsam mit dem Bistum Münster
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Pfingstmontag, 5. Juni 2017, 16.00 Uhr: 
Ökumenische Vesper im St.-Paulus-Dom
Lied zum Einzug: Judy Bailey – „Remember we are one“
Remember we are one; Remember we are lifted; Remember we are in His love.
Remember we are one; Remember we are His still; Remember we are in His love.

Liturgische Eröffnung

Begrüßung und Eingangsgebet

Hymnus
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1. Psalm „Sende aus deinen Geist“ mit Psalm 104,24.27–35 
Kantorin/Alle

Kehrvers

1. Herr, wie zahlreich sind deine Werke! Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, 
die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.
   �   2. Sie alle warten auf dich,  

dass du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.
3. Gibst du ihnen, dann sammeln sie ein;  
öffnest du deine Hand, werden sie satt an Gutem.
   �   4. Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört; nimmst du ihnen den 

Atem, so schwinden sie hin und kehren zurück zum Staub der Erde.
5. Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen  
und du erneuerst das Antlitz der Erde.
   �   6. Ewig währe die Herrlichkeit des Herrn;  

der Herr freue sich seiner Werke.
7. �Er blickt auf die Erde und sie erbebt;  

er rührt die Berge an und sie rauchen.
   �   8. Ich will dem Herrn singen, solange ich lebe,  

will meinem Gott spielen, solange ich da bin.
9. Möge ihm mein Dichten gefallen.  
Ich will mich freuen am Herrn.
   �   10. Doch die Sünder sollen von der Erde verschwinden  

und es sollen keine Frevler mehr da sein.
11. �Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.
      12. �Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen.

T: Liturgie, M: Antiphonale zum Stundengebet 1979
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2. Psalm „Laudate omnes gentes“ mit Psalmversen

Kehrvers  Alle+Chor, Verse: Kantorin

T: Ps 117,1, M u.S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé, Ü: Lobsingt, ihr Völker alle, lobsingt und preist den Herrn!
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Psalmverse zu „Laudate omnes gentes“

Ps 150,2–6

Lobt den Herrn für seine großen Taten, 
lobt ihn in seiner gewaltigen Größe!

Lobt ihn mit dem Schall der Hörner, 
lobt ihn mit Harfe und Zither!

Lobt ihn mit Pauken im Tanz, 
lobt ihn mit Flöte und Saitenspiel!

Lobt ihn mit hellen Zimbeln, 
lobt ihn mit klingenden Zimbeln!

Alles, was atmet,  
lobe den Herrn!

Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geist

wie im Anfang so auch jetzt und allezeit 
und in Ewigkeit. Amen.

Lesung: 1. Korinter 12,4–13
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Antwortgesang  Chor/Alle im Wechsel

Predigt 
Stadtdechant Jörg Hagemann

Lied: Judy Bailey – „We believe in God“

We believe in God  ⁄  We believe God is 
Streaming down through time  ⁄  Here with us today 
Now whatever comes  ⁄  We believe that God remains 
Father, Son and Spirit  ⁄  We believe
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Magnificat
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Fürbitten mit Fürbittruf

Vater unser

Segen

Schlusslied zum Auszug: Judy Bailey – „Go in Peace“

Go in peace to love and serve the Lord 
Go in peace to love and serve the Lord 
In the name of Christ Amen Amen 
In the name of Christ Amen

Mitwirkende: Pfarrer Martin Mustroph (Evangelischer Kirchenkreis Münster), 
Stadtdechant Jörg Hagemann (Bistum Münster), Annethres Schweder 
(Vorsitzende der ACK Münster) und weitere Delegierte der ACK

�Musikalische Gestaltung: Ökumenischer Projektchor unter der Leitung 
von Kreiskantor KMD Klaus Vetter, Regionalkantorin Jutta Bitsch (Orgel), 
Popkantor Hans Werner Scharnowski (Piano), Judy Bailey mit Acoustic Band
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Bühnenprogramm 14.00–15.45 Uhr  
auf dem Domplatz

Offenes Singen – Lieder zum Mitsingen

�Kanon „All meine Quellen entspringen in dir“:
All meine Quellen entspringen in dir.

�Lied „Atme in uns, Heiliger Geist“:

Refrain: Atme in uns, Heiliger Geist, brenne in uns, Heiliger Geist, 
wirke in uns, Heiliger Geist, Atem Gottes, komm!

1. Komm, du Geist, durchdringe uns,  
komm, du Geist, kehr bei uns ein.  
Komm, du Geist, belebe uns, wir ersehnen dich.

2. Komm, du Geist der Heiligkeit,  
komm, du Geist der Wahrheit.  
Komm, du Geist der Liebe, wir ersehnen dich. 

3. Komm, du Geist, mach du uns eins,  
komm, du Geist, erfülle uns.  
Komm, du Geist, und schaff uns neu, wir ersehnen dich.

�Amazing Grace, how sweet the sound,  
that saved a wretch like me. 
I once was lost but now am found,  
was blind but now I see. 
’Twas Grace that taught my heart to fear,  
and Grace my fears relieved. 
How precious did that grace appear,  
the hour I first believed 
Through many dangers, toils and snares,  
I have already come 
’Tis Grace has brought me safe thus far,  
and Grace will lead me home. 
When we‘ve been there ten thousand years,  
bright shining as the sun, 
We’ve no less days to sing God’s praise,  
than when we’ve first begun.
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�Ich trag dich durch

�1. Es geht nicht immer geradeaus,  
manchmal geht es auch nach unten. 
Und das wonach du suchst,  
hast du noch immer nicht gefunden. 
Die Jahre ziehen im Flug an dir vorbei,  
die Last auf deinen Schultern,  
schwer wie Blei.

�2. Jeden Morgen stehst du auf,  
und kippst den Kaffee runter. 
Deine Träume aufgebraucht,  
und du glaubst nicht mehr an Wunder. 
Mit Vollgas knapp am Glück vorbeigerauscht.  
Was dich runterzieht. 
Ey, ich zieh dich wieder rauf.

�Refrain: Ich trag dich durch die schweren Zeiten 
so wie ein Schatten werd ich dich begleiten. 
Ich werd dich begleiten, denn es ist nie zu spät 
um nochmal durchzustarten, wo hinter all den schwarzen Wolken 
wieder gute Zeiten warten.

�3. Stell die Uhr nochmal auf null,  
lass uns neue Lieder singen. 
So, wie zwei Helikopter,  
schweben wir über den Dingen. 
Und was da unten los ist, ist egal.  
Wir finden einen Weg so wie jedes mal. 
Refrain: Ich trag dich durch ...

�Bridge: Wieder geile Zeiten warten 
Ey, lass zusammenhalten 
Dann kommt die Sonne durch 
Wir sind doch Lichtgestalten 
Ey, das weißt du doch

�Refrain: Ich trag dich durch …
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Mit freundlicher Unterstützung der



		  Programm
	 11.00 Uhr	 Musikalische Einstimmung
	 11.30 Uhr	� Ökumenischer Festgottesdienst 
		  Predigt: Präses Annette Kurschus
		�  Gleichzeitig: Kinderkirche im Foyer des Gebäudes 

des Regierungspräsidenten, Domplatz 1–3
		�  Präsentation und Veröffentlichung 

des Ökumenischen Aufrufes „Gemeinsam 
Zukunft gestalten“ auf dem Domplatz

	13.00 – 16.00 Uhr	� Begegnung und Austausch
		�  Essen und Trinken, Ökumenischer Markt – 

Informationsstände kirchlicher und 
sozialer Gruppen und Einrichtungen

	14.00 – 15.45 Uhr	�� Bühnenprogramm
		  Body Percussion 
		  Offenes Singen 
		�  Konzert 

Judy Bailey und Band, Daniel Jakobi, Jutta Bitsch, 
Klaus Vetter und Hans Werner Scharnowski

	14.00 – 15.45 Uhr	� Podium
		�  „Gemeinsam Zukunft gestalten.“ 

Ökumenischer Aufruf 2017 –  
Wie geht es ökumenisch konkret weiter? – 
Impulse – Anregungen – Perspektiven

		�  Prof. Dr. Michael Beintker,  
Prof. Dr. Dorothea Sattler, 
Oberkirchenrat Dr. Ulrich Möller,  
Dr. Michael Kappes

		�  Moderation: Petra Schulze, Die Evangelische 
Rundfunkbeauftragte beim WDR

		�  Ort: Vortragssaal 1 im Gebäude des 
Regierungspräsidenten, Domplatz 1–3

	 16.00 Uhr	� Ökumenische Vesper im St.-Paulus-Dom 
Predigt: Stadtdechant Jörg Hagemann


